
Beglaubigter Auszug 

des Bau- und Werksausschusses in der öffentlichen Sitzung am 03.07.2023 

 

TOP-Nr. 5. DSNR. BA 91/2023 

 
Regionalplan; Teilfortschreibung Kapitel Windkraft; Informelle Beteili-

gung zur Erstellung des Entwurfs; Abgabe einer Stellungnahme; Be-

schlussfassung  
 

 

Zahl der Mitglieder: 15 

Anwesende Mitglieder:   14 

Für den Beschluss stimmten:  12 

Gegen den Beschluss stimmten: 2 

Persönlich Beteiligte 0 

 

Sachverhalt: 

 
 

Mit Schreiben vom 15.05.2023 hat der Regionalverband Donau-Iller die Verwal-

tung darüber informiert, dass vom 15.05. bis zum 14.07. eine informelle Anhörung 

durch den Regionalverband im Rahmen der Fortschreibung des Kapitels Windkraft 
erfolgt und die Stadt aufgefordert ist, die lokalen Aspekte und Überlegungen bei 

der zukünftigen Windenergieplanung mitzuteilen.  

 
Die Beteiligung erfolgt auf Basis der vom Regionalverband neu erarbeiteten Such-

raumkarten, vgl. dazu für die Gemarkung Weißenhorn die Anlage 1 zu dieser Sit-

zungsvorlage. Diese Karten zeigen die regionalen Flächen (Suchräume), die nach 
Ausschluss einer Reihe nicht für die Windenergienutzung geeigneter Bereiche üb-

riggeblieben sind.  

 

Es handelt sich noch nicht um geplante Gebiete für Vorranggebietsfestlegungen im 
Regionalplan, sondern lediglich um Bereiche, innerhalb derer Gebiete zur Festle-

gung als Vorranggebiete für die Windenergie gesucht werden sollen. Die Such-

raumkulisse beinhaltet deshalb deutlich mehr Flächen als am Ende im Regionalplan 
festgelegt werden. Im weiteren Planungsprozess werden weitere Belange berück-

sichtigt, welche die Suchraumkulisse deutlich verkleinern werden.  

 
Mit dieser informellen Anhörung soll die Erarbeitung des Entwurfs zur Fortschrei-

bung des Kapitels Windkraft unterstützt werden. 

  

Die Suchraumgebiete im Bereich der Gemarkung Weißenhorn decken sich im We-
sentlichen mit den Ergebnissen der Flächenanalyse für Windenergie der Firma Ven-

sol (vorgestellt vom Büro Vensol in der Sitzung des Stadtrates vom 13.02.2023). 

Die Untersuchungen des Regionalverbands haben zusätzlich noch Suchräume 
nördlich der Ulmer Straße / westlich von Attenhofen ergeben. 

 

Die Verwaltung hat alle Suchräume auf der Weißenhorner Gemarkung überprüft 
und ist zum Ergebnis gekommen, dass die westlich an Attenhofen angrenzenden 
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Flächen einer möglichen städtebaulichen Entwicklung (Gewerbe- und oder Woh-
nen) nördlich der Ulmer Straße entgegenstehen. Hier sollten mögliche Festsetzun-

gen im fortzuschreibenden Flächennutzungsplan nicht durch entgegenstehende 

raumorderische Festsetzungen unmöglich gemacht werden.  
 

Verfahrensablauf 

 
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands hat im Dezember 2022 beschlos-

sen, die Fortschreibung des Kapitels Windkraft im Regionalplan einzuleiten, um 

den notwendigen Ausbau der Windkraft in der Region zu beschleunigen.  

 
Ziel ist es, mindestens einen Flächenanteil von 1,8 % der Regionsfläche für die 

Windenergie zu sichern. Dies entspricht den Vorgaben des Bundes, die in dem seit 

01.02.2023 in Kraft befindlichen Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) für 
die Bundesländer Baden-Württemberg und Bayern festgeschrieben sind.  

 

Bis Ende des Jahres 2023 soll ein Entwurf der Regionalplanfortschreibung vorlie-
gen, auf dessen Grundlage Anfang des Jahres 2024 das Anhörungsverfahren mit 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 9 ROG durchgeführt werden soll. 

 

Zu den durch Einführung des Windenergieflächenbedarfsgesetzes geänderten 
rechtlichen Hintergründen finden Sie in der Anlage 2 zu dieser Sitzungsvorlage 

Auszüge aus einer Präsentation des Regionalverbands zur Fortschreibung der 

Windenergie. 
 

Die Verwaltung schlägt daher vor, in der abzugebenden Stellungnahme die vorge-

schlagenen Suchräume mit Ausnahme des genannten Bereichs nördlich der Ulmer 

Straße / westlich der Ortslage von Attenhofen zu akzeptieren.     
 

 

Diskussion: 
 

Der Leiter des Fachbereichs Planen und Bauen, Herr Meyer, stellte den Sachbericht 

vor. Es schloss sich eine Diskussion an. Dabei war sich die Mehrheit Gremiums 
einig, dass es ganz wichtig sei, durch den Beschluss ein positives Signal gegenüber 

dem Regionalverband zu setzen, dass man durchaus bereit sei, hier entsprechende 

Flächen zur Verfügung zu stellen. Die Vorleistungen durch die Untersuchungen der 

Firma Vensol decken sich weitgehend mit den Ergebnissen, die der Regionalver-
band im ersten Schritt vorgelegt habe. Ganz wichtig sei aber, dass man auch über 

die Gemarkungsgrenzen hinaus denke. Windenergie sei ein Thema, dass man aller 

Voraussicht nach mit den Nachbarkommunen, in erster Linie in Richtung Pfaffen-
hofen und in Roggenburg zusammen entwickeln müsse. In den weiteren Verfah-

rensschritten werde man sehen, wie man zu einer gemeinsamen Lösung komme. 

Der Vorschlag der Verwaltung, entsprechend die Bereiche nördlich der Ulmer 
Straße herauszunehmen, decke sich nicht ganz mit den Überlegungen einiger Aus-

schussmitglieder und von daher könne man zumindest einen Streifen nördlich der 

Ulmer Straße herausnehmen. Nach Auffassung des Gremiums müsse man die sei-

tens der Verwaltung vorgeschlagenen Einschränkungen nicht machen, die kom-
munalen Absprachen seien aber wichtig.  

 

Herr Meyer, Leiter des Fachbereichs Planen und Bauen, erklärte, dass man sich 
aber dann im Klaren sein müsse, wenn diese Festsetzungen im Regionalplan kom-

men, dass dies Vorrangflächen seien, die nicht abdingbar seien. Das bedeute, dass 

eine Planung von uns durch einen Bebauungsplan dann nicht mehr möglich sei. 
Eine Entwicklung wäre dann ausgeschlossen. 
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Stadtrat Franz Josef Niebling sagte, dass es richtig sei, die Flächen nördlich der 
Ulmer Straße herauszunehmen, auf denen der Bauausschuss eine andere Bebau-

ung vorsehe, da man sonst später eingeschränkt sei. Für die Zuschauer erklärte 

er die Lage der Flächen auf den Suchkarten. Die Flächen, die näher untersucht 
werden, sind Flächen zwischen Attenhofen und Oberhausen und zwischen Buben-

hausen und Roggenburg sowie ein kleines Stückchen beim Hochbehälter Wallen-

hausen von der Rauher-Berg-Gruppe. Das war auch bereits sein Vorschlag bei der 
Vorstellung der Firma Vensol, habe aber keine so große Zustimmung gefunden. 

Daher freue er sich, dass dieser Plan die Bereiche jetzt vorsehe. Wie man aus 

Zeitungsmeldungen lesen konnte, sei der Landkreis dabei ein Energieunternehmen 

zu gründen, weil die Kommunen dies seit Anfang des Jahres machen dürfen. Der 
Landkreis mache uns auch den Vorschlag, sich als Tochterfirma dort anzudocken, 

die Expertise aus dem landkreisweiten Energieunternehmen mitzunehmen und 

dann im Bereich der Vorranggebiete diese als Weißenhorner Energieunternehmen 
zu bebauen. Es sei eine Wertschöpfung, die dort von statten gehe, grünen Strom 

zu erzeugen, den man dann an anderer Stelle gut einsetzten könne. Er denke da 

an die Wasserstoffproduktion, die immer mehr im Kommen sei. Damit habe man 
eine Riesenmöglichkeit durchzustarten. Es müssen nicht unbedingt Bürgergenos-

senschaften sein, sondern die Kommune selbst. Somit profitiere auch jeder Bürger 

von Weißenhorn oder den Ortsteilen davon. Er sei recht zufrieden, was da dabei 

herausgekommen sei.  
 

Herr Meyer, Leiter des Fachbereichs Planen und Bauen, informierte darüber, dass 

die Verwaltung eine Stellungnahme dahingehend abgebe, dass grundsätzliches 
Einverständnis mit den Suchraumgebieten bestehe, mit Ausnahme der Flächen im 

Bereich nördlich der Ulmer Straße. Dies werde dann möglicherweise berücksich-

tigt. Wenn nicht, könne man im formellen Anhörungsverfahren, was Anfang 2024 

komme, auch noch einmal deutlicher werden. Das sei jetzt nur informell. 
 

Nachdem der Beschlussvorschlag der Verwaltung große Unterstützung im Gre-

mium fand, brachte Frau dritte Bürgermeisterin Kempter diesen zur Abstimmung. 
 

 

Beschluss: 
 

 

„Die Verwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der informellen Beteiligung durch 

den Regionalverband Donau-Iller zur Fortschreibung des Kapitels Windkraft des 
Regionalplans, eine Stellungnahme mit dem Inhalt abzugeben, die vorgeschlage-

nen Suchräume mit Ausnahme des Bereichs nördlich der Ulmer Straße / westlich 

der Ortslage von Attenhofen zu akzeptieren.“ 
 

 

Abstimmungsergebnis: 12:2 
 

Der Beschluss wurde mit 12 Stimmen angenommen. 

 

 Zur Beglaubigung 
 Weißenhorn, den 05.07.2023 

 Stadt Weißenhorn 

  
  

 Markthaler, Johanna 
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